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?
ALLES 
WIRKLICH 
GUT 

Genau das brauchen wir – 

Jetzt!
Eine gerechte Besteuerung von 
Einkommen, Vermögen, Gewinnen

• Steuersenkungen (!!!) für untere u. mittlere 
 Einkommen, Steuererhöhungen für Spitzen-
 einkommen ab 200.000 Euro bei Paaren.

• Eine Vermögenssteuer für Multi- Millionäre 
 und Milliardäre, die mit 1% jedes Jahr 28 Milliarden 
 Euro für die Gemeinschaft bringt. Und diese 1%-Steuer 
 können die Super-Reichen aus dem Zuwachs ihres Ver-
 mögens bezahlen. Das Vermögen würde nicht mal kleiner.

• Eine wirkliche Erbschaftssteuer:  Derzeit müssen 
 90 Prozent der reichen Erben für ihr leistungsloses Ein-
 kommen nichts an die Gemeinschaft abgeben. Das ist 
 ungerecht. Bei einem Freibetrag von 1 Million Euro müs-
 sen die Erben ihren  Beitrag leisten – das bringt 7 Mrd. 
 Euro Mehreinnahmen für die Gemeinschaft.

• Eine gerechte Besteuerung der Kapitalein-
 kommen: Diese müssen genau wie  Arbeitseinkommen 
 versteuert werden statt wie bisher pauschal mit 25%.

• Unternehmensgewinne sollten mit 25% besteuert 
 werden, anstatt mit nur 15%.

• Eine systematische Verfolgung von Steuer-
 hinterziehung, -flucht und -umgehung durch Schlie-
 ßung der Steueroasen, Verbot von Bilanztricks sowie 
 massive Aufstockung der Steuerprüfer*innen in den 
 Finanzämtern.

Mit den Einnahmen 
können Bund, Länder 
und Gemeinden kräftig 
investieren -  für ein 
gerechtes Land, wirt-
schaftliche Dynamik 
und eine bessere
Lebensqualität! 



Politiker sagen, der Sozial-
staat funktioniert gut. 

Häufig fehlt es an allen Ecken und Kanten 
- Zulasten der Lebensqualität, z.B.:

Krankenhäuser: 
Pflegekräfte sind permanent überlastet. In Deutschland 
muss eine Pflegekraft 13 Patient*innen versorgen. In der 
Schweiz sind es nur 7,9 und in Norwegen sogar nur 5,4. Bei 
uns muss nachts 1 Pfleger/in häufig allein für 30 bis 40 
Kranke sorgen. Es gibt zu wenig Pflegepersonal. 
Reinigungskräfte in Krankenhäusern müssen im Akkord 
die Zimmer putzen. Die Hygiene ist häufig mangelhaft. Ge-
fährliche Keime breiten sich aus. Es gibt zu wenig Rei-
nigungskräfte. Bisher hat die Politik viel darüber geredet, 
aber nicht wirklich gehandelt. 
Eine neue Regierung muss das endlich ändern.

Kitas:
Eltern suchen mit hohem Zeitaufwand, meist genervt,  ei-
nen Kita-Platz. Häufig finden sie keinen. Es gibt zu wenig 
Kita-Plätze. Kinder sollen pädagogisch gefördert, nicht nur 
aufbewahrt werden. Aber die Gruppen sind dafür zu groß. 
Es gibt zu wenig Erzieher*innen. 
Eine neue Regierung muss das endlich ändern.

WIRKLICH?
Schulen:

Schüler*innen sollen bestmöglich gebildet und gefördert 
werden. Aber es gibt große Mängel, weil die Klassen und 
Kurse zu groß sind, weil die Digitalisierung bisher verschla-
fen wurde. Es gibt zu wenig Lehrer*innen, zu wenig 
Personal im Offenem Ganztag. Und viele Schulen sind 
immer noch baufällig. Die Zustände sind teilweise sogar 
skandalös.

Eine neue Regierung muss das endlich ändern.

Wohnungen:
Viele Familien und Singles suchen bezahlbare Wohnungen. 
In großer Anzahl werden häufig Wohnungen besichtigt. Vie-
le kommen dabei zu kurz. Es gibt zu wenig bezahlbaren 
Wohnraum. Die Politik spricht zwar darüber, hat aber bis-
her kaum etwas getan. 

Eine neue Regierung muss das endlich ändern.

Renten:
Neue Rentner erhalten eine immer geringere Rente. Das 
Rentenniveau ist in den letzten Jahren von 53% auf derzeit 
48% gesunken. Es wird in den nächsten Jahren weiter auf 
bis zu 43% und tiefer fallen, wenn die Rentengesetze nicht 
geändert werden. Die Rente wird immer weniger und 
Altersarmut wird rasant zunehmen, wenn nicht umge-
steuert wird. 

Eine neue Regierung muss das endlich ändern.

Klimawandel und Energiewende:
Klimaneutrale Mobilität und der Ausbau regenerativer Ener-
gien sind gefragt. Den Schienen-Nah- und Fernverkehr hat 
man nicht attraktiv ausgebaut. Bisher wurden zwar hohe 
Ziele zur Verringerung der Co2-Emmissionen beschlossen, 
aber die dazu notwendigen konsequenten Maßnah-
men blieben bisher aus.

Eine neue Regierung muss das endlich ändern.

Wir brauchen endlich eine 
andere Politik 
– konsequent sozial und ökologisch!

Die Mängel und Missstände müssen genauso wie die 
Energiewende wirklich angepackt werden. Das kostet 
viel Geld – mindestens 120 Mrd. Euro jährlich zusätzlich. 
Hinzu kommen die Kosten der Corona-Krise – mindestens 
600 Mrd. Euro. Wer soll das alles bezahlen? 
Wir brauchen jetzt eine gemeinwohlorientierte Politik. 

Gigantischer privater 
Reichtum bei öffentlicher 
Armut – so geht es nicht weiter!

Ein gigantischer privater Reichtumberg ist in den letzten 
20 Jahren entstanden. Mehr als 13.000 Milliarden (!) Euro 
sind allein in Deutschland konzentriert in der Hand nur 
weniger. Das reichste 1 Prozent schwimmt in Geld. Es hält 
33 Prozent dieses Reichtumberges. Die Gewinne der Un-
ternehmen sind deutlich gestiegen – vielfach auch in der 
Corona-Krise. 

Ohne Moos nichts los!
Die neue Regierung muss dafür sorgen, dass die Su-
per-Reichen und die gewinnstarken Unternehmen einen 
angemessenen Steuerbeitrag zur Gemeinschaft leisten. 
Das tun sie bisher nicht. Selbst internationale Organisati-
onen wie die OECD oder der IWF kritisieren diese Tatsache. 

Höchste Zeit, das zu ändern! 


